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ab 16:00 Uhr

Sonntag, den 20. Juni 1993, 08:00 Uhr:
Wettbewerbe im Congreß-Centrum, Eilenriedestadion und 
Niedersachsenhalle.
ab 08:30 Uhr

Wettbewerbe:
3. Landesentscheid für Feuerwehren in Nds. auf 
dem Parkplatz am Kongresscentrum.

ABSCHLUSSVERANSTALTUNG 
im Eilenriedestadion
Einmarsch, Ansprachen, Siegerehrung, 
gemeinsames Spiel der Musik- u. Spielmannszüge, 
Nationalhymne, Ausmarsch der Teilnehmer

FEUERWEHR
GESTERN - HEUTE - MORGEN

******
Sonnabend, den 19. Juni 1993 von 10:00 - 18:00 Uhr

Aktivitäten in der Innenstadt, Aegi - Kröpke - Steintor (wie 18.6.)
******

Wertungsspiele:
7. Landesentscheid für Feuerwehr- Spielmanns­
und Musikzuge in der Niedersachsenhalle.

/ Teilnehmer: Spielmannszug Misburg !
ab 08:30 Uhr

OC 101*1 Landesfeuerwehrverband
I fcW wOB I U w Niedersachsen e.V.

17, - 20. Juni 1993 m Hannover
Auszug aus dem Programm:
Freitag, den 18. Juni 1993 von 13:00 - 22:00 Uhr

Aktivitäten in der Innenstadt, Aegi - Kröpke - Steintor
Vorstellung der Niedersächsischen Regionen durch die KVF, 
Fahrzeugvorführungen, historische Fw.-Fahrzeuge, Musik, 
Aktivitäten der Nds. Jugendfeuerwehren usw.
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Wota

Start zum Bühnenspiel:

am 20. Juni 1993 um 09:20 Uhr, 
Niedersachsenhalle (Glashalle)

mit "Washigton Post" 
und "Marc der Medici"

Straßenspiel 
mit "Fliegermarsch"

Spielmannszug am 20. Juni 1993 
beim Landeswertunsspielen 

Können die Erfolge der letzten Jahre wiederholt werden ?

In den letzten Jahren hat der Spicltnannszug 
an zahlreichen Bezirks-, Landes- und 
Bundcswcrtungsspiclcn teilgenommcn.
Besonders die dabei verliehenen Gold­
medaillen zeugten von einer hervorragenden 
Arbeit der jeweils für die musikalische 
Leitung verantwortlichen.
Beim letzten Bczirkswertungsspiclcn hat sich 
der Spielmannszug unter der Leitung von 
Beate Ciuday wiederum mit einer 
Goldmedaille und der bis dahin besten 
Gesamtpunktzahl für das Landcswcr- 
tungsspielen 1993 in Hannover qualifiziert. 
Erwartungen an die Misburgcr Spicllcutc sind 
hoch. Ergebnisse, wie sic bei den letzten drei 
Wcrtundsspielcn erzielt wurden, sind aber 
keine Selbstverständlichkeit. Es wirken jedes 
mal neue Spielleute mit, Erfahrene, als 
Lcistungsträger geltende Spicllcutc haben 
den Zug aus beruflichen oder familiären 
Gründen verlassen. Wir sehen also bei jedem 
dieser Wertungsspielc einen Spielmannszug 
in anderer prsoncllcr Besetzung und wir 
hören auch neue musikalische Beiträge.

All dieses sollten wir Schlachtenbummler 
bedenken, wenn wir unsere Spicllcutc durch 
unsere Anwesenheit bei ihrem Auftritt am 20. 
Juni 1993 unterstützen !
Die Spiclleute selbst betrachten ihre 
Teilnahme am Landeswcrtungsspiclen in 
Hannover als Höhepunkt des Jahres, sie 
wünschen sich jede Menge Schlachten­
bummler. Allein die pure Anwesenheit von 
Verwandten, Freunden und Feuerwehr­
kameradinnen- und Kameraden hilft, Streß 
und Lampenfieber zu beseitigen. Man braucht 
diese Freunde nicht nur zum Jubeln, sondern 
wenn cs sein muß, auch zum trösten.



Geburtstagsfeier des Spielmanns-

kari

".WS3

und Fanfarenzuges war Riesenerfolg
Die große Sause anläßlich des 40. Geburts­
tages des Spielmanns- und Fanfarenzuges der 
Freiwilligen Feuerwehr Misburg war ein Rie­
senerfolg. Durch die Teilnahme vieler aktiver 
und vor Allem ehemaliger Mitglieder in 
ausnahmslos Superstimmung und durch die 
gute Organisation durch den Festausschuß 
konnte ja eigentlich auch n ichts schiefgehen. 
Nachdem sich die erste Wicdersehens&eude 
etwas gelegt hatte, gratulierte 
Ortsbrandmeister Walter Köhler "seinem" 
Spielmannszug zum Geburtstag und 
übeneichre als Geschenk zwei Flöten und ein 
Fanfarentuch.
Auch Mike Meyer von den "Seelberger 
Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg" 
gratulierte und übergan Spiclmannszugfuhrer 
Dirk Knauer eine Flöte.
Nachdem der offizielle Teil beendet war, 
wurde die Tanzfläche freigegeben. Diese war 
dann den ganzen abend gut gefüllt.

Absoluter Höhepunkt des Abends war jedoch 
der Auftritt der ehemaligen Mitglieder, die 
sich nach einer kurzen Darbietung des 
aktuellen Spielmannszuges die Instrumente 
schnappten und mehrere Musikkstücke zum 
Besten gaben. Man konnte nur staunen, wie 
perfekt die Instrumente nochbeherrscht 
wurden. Das Kurzkonzert klappte wie 
mehrmals geprobt. Man merkte den 
ehemaligen Spielleuten deutlich an, wieviel 
Spaß ihnen dieses Zusammenspiel machte.
Abschließend kann zu dieser Fete des 
Spielmannszugcs nur gesagt werden: Schade, 
daß nicht jedes Jahr ein runder Geburtstag 
gefeiert werden kann - eine solche Feier 
könnte ruhig häufiger stattfmden. An dieser 
Stelle sei vor Allem dem Festauschuß für die 
Planung und Organisation der Veranstaltung 
sowie allen Helfern bei Auf- und Abbau für 
die geleistete Arbeit gedankt.
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Aus der Aktiven Abteilung

Ausbildern

Brand-zwei

Einer für Alle - Alle für Einen !

Bei allen Einsätzen und Hilfeleistungen, die 
zusammen mit der Berufsfeuerwehr gefahren 
wurden, bewährte sich immer wieder die gute 
Zusammenarbeit mit den Kameraden der 
Feuerwache 5.

Folgende Lehrgänge wurden im ersten Halb­
jahr 1993 mit Erfolg besucht: ein Grund-, ein 
Trupp-, ein Gruppenführer-, ein Zugführcr- 
und ein Jugcndwartlehrgang.

Mein Wunsch für die Zukunft ist, daß sich 
weiterhin immer genügend junge Leute mit 
Interesse an fcucrwehrtechnischcm Gerät und 
modernen Fahrzeugen sowie an kamerad­
schaftlichem Beisammensein finden mögen; 
getreu dem Wahlspruch:

Walter Köhler 
Ortsbrandmeister

Dies soll nur ein kleiner Überblick der 
Tätigkeit unserer Aktiven Abteilung gewesen 
sein.

Die Fördcrmcnge betrug ca 1000 Liter 
Wasser in der Minute. Die Schwierigkeit des 
Einsatzes lag insbesondere im Gelände, da 
die Wege mit unseren Fahrzeugen teilweise 
nicht befahrbar waren.
Im Einsatz waren insgesamt 6 C-Rohrc und 
etliche Fcucrpatschen.
Die Wetterlage: Leichter Westwind, klarer 
Himmel, 28 Grad plus.

Neben dem Einsatzgeschehen hatte die 
Aktive Abteilung 8 planmäßige Ausbil­
dungsdienste, 2 Einsatz- und Fortbil­
dungsdienste auf einer Wache der Berufsfeu­
erwehr sowie etliche Sonderausbildungs- 
dicnste, z.B. im Umgang mit Motorsägen und 
Hilfeleistungsgeräten zu absolvieren.

36mal wurden die aktiven Kameraden in 
diesem Jahr bereits zu Einsätzen alarmiert. Im 
Einzelnen handelte cs sich um 17 Brand­
einsätze, 15 Hilfeleistungen, 4 Blinde Alarme 
und Unfugalarmc.

Gleich am 1. Januar um 23:40 Uhr hatten wir 
es mit einem Zimmerbrand in voller 
Ausdehnung zu tun. Die Einsatzstelle lag in 
der Straße "Im Brokland". Diese Straße ist so 
eng, daß sie mit einem Großfahrzeug der 
Feuerwehr nicht zu befahren ist. So mußten 
erst einmal 50 Meter Schlauch bis zur 
Brandstelle verlegt werden. Dennoch war das 
Feuer bereits nach kurzer Zeit unter 
Kontrolle. Auch der Wasserschaden konnte 
sehr gering gehalten werden. Eingesetzt 
wurden 2 C-Rohrc, 6 Trupps unter 
Atemschutzgeräten und zwei Stromerzeuger 
für Beleuchtungsgeräte.
Die Wetterlage: Ostwind, klarer Himmel, 
7 Grad minus.

Hervorzuheben sind hier 
cinsätzc besonderer Art:

Am 27. April wurden wir um 17:45 Uhr zu 
einem Waldbrand in das Altwarmbüchener 
Moor gerufen. Auf einer Fläche von 8000 qm 
brannte Unterholz. Gestrüpp und Gras. Hier 
galt es erst einmal, viel Wasser zum Löschen 
heranzuholen. So wurde eine Tragkraftspritzc 
am Altwarmbüchener See in Stellung 
gebracht, die Wasser zur 230 Meter 
entfernten Brandstelle beförderte.

Die Aktive Abteilung besteht zur Zeit aus 49 
Kameraden mit einem Durchschnittsalter von 
30 Jahren, also eine recht junge Truppe, die 
zum größten Teil aus unserer Jugendabteilung 
hervorgegangen ist. In letzter Zeit konnten 
auch einige junge Gruppenführer ernannt 
werden, die sich zu guten Ausbildern 
entwickeln.
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Köhler, Walter 
Wierczoch, Horst 
Gebhardt, Carsten 
Schlawin, Fritz 
Krause, Detlef 
Busch, Frank 
Kuhlmann, Armin 
Mildeweith, Horst 
Sareyko, Michael 
Hacke, Ulrich 
Ritacco, Enzo 
Meyer, Mike 
Meyer, Hans 
Knauer, Dirk 
Cziudaj, Beate 
Waldmann, K.-H. 
Walden, Franz

M i tgl iederbewegung
Vom Spielmannszug wurden Berd Gottschalk und

Das Kommando setzt sich wie folgt zusammen:
Ortsbrandmeister 
stv. Ortsbrandmeister 

(neu)

Mike Franke, Björn Knura, Chris Drobionka, Karsten Oehlert, Jaqueline 
Karras, Manuela Dierks, Daniela Luscher, Beate Bawolski, Jennifer 
Hildebrand, Thomas Payer, Irene Hom, Peter Brettschneiaer, Anne- 
Mareike Bauer, Kerstin Berger, Lothar Sachse und Bernd Preuß sind aus 
Spielmannszug, Jugendfeuerwehr, Musikkorps und Aktiver Abteilung 
ausgeschieden und gehören der FF Misburg nicht mehr als Mitglieder an.

von der Aktiven Abtei­
lung Rolf-Dieter Herrmann, Michael Bawolski sowie Rolf Urban in die 
Fördernde Abteilung versetzt.
In die Fördernde Abteilung wurden die Kameraden Karlheinz Günther, 
Guntram Holz, Winfried Leidenfrost, Walter Mazurek, Albert 
Schlawin, Heinz-Werner Stawowy, Henry van den Brink, Hans- 
Werner Witte, Peter Heuter, Klaus Leinemann, Harrtmut Zelmer 
und Martin Zelmer sowie die Kameradinnen Brigitte Homburg, 
Rotraud Falk, Annemarie Homburg, Marlis Meyer, Monika 
Roßdeutscher, Birgit Köhler und Adele Niemann aufgenommen.

Das Kommando hat sechs junge Mitglieder
Die letzten Mitgliederversammlungen (JHV, SZ, MK) beschlossen eine 
erhebliche Verjüngung des Kommandos. Nachdem Werner Mühlbach, 
Walter Gongala, Michael Bawolski, Bernd Gottschalk und Pieter Sikkema 
ihre Mandate abgaben oder sich aus verschiedenen Gründen nicht mehr 
einer Wiederwahl stellten, sind Carsten Gebhardt, Frank Busch, Ulrich 
Hacke, Enzo Ritacco, Dirk Knauer und Mike Meyer aus der jungen 
Generation neue Mitglieder des Kommandos.
Die Kameraden Fritz Schlawin, Armin Kuhlmann und Michael Sareyko 
sind nach Ablauf ihrer Amtszeit wiedergewählt worden.

Schriftführer 
Kassenwart 
Gerätewart 
Jugendwart 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer 
Leiter MK 
GeschF ühr. MK 
Leiter SZ (neu) 
Stabführerin SZ 
Sprecher Altersabt. 
Sprecher Ford. Abt.
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Jugendfeuerwehr bei der 
Fhihafenfeuerwehr in Langenhagen

Da die Führung allen Beteiligten viel Spaß 
gemacht hat, werden in Zukunft häufiger 
ähnliche Veranstaltungen statt finden.

Toller Erfolg der 
Jugendfeuerwehr Misburg

Jugendliche erreichen beim Bundes- 
wettkapf auf Kreisebene den 5. Platz

Am o8.o5.1993 fand in Wcttbcrgcn der 
Bundeswettkampf für Jugendfeuerwehren auf 
Krcisebenc statt. Auf diesen Wettkampf 
bereiteten sich die 25 Mädchen und Jungen 
der Jugendgruppe der Ortsfeuerwehr Misburg 
seit Monaten intensiv vor. In den beiden 
letzten Wochen wurde fast täglich geübt.

Da vorher noch etwas Zeit war, schauten sie 
noch einigen dieser riesigem Maschinen beim 
Starten und Landen zu. Zu dieser Zeit war 
Messe, und so hatte man ein breites Feld an 
unterschiedlichen Flugzeugen, die auf den 
Rollfeldern verteilt standen.

Im Alarmfall müssen diese Fahrzeuge 
innerhalb von drei Minuten jeden Punkt auf 
dem Flughafengeländc erreichen können. Zu 
den Aufgaben der dort arbeitenden 
Feuerwehrleute gehört nicht nur das Löschen, 
sondern auch die Sicherung beim Betanken, 
das Fahren der FOLLOW ME CARS und die 
Wartung der Feuerlöscher in Terminal.

Die Wache der Feuerwehr liegt in der Mitte 
des Geländes. Die Fahrzeuge erschienen den 
Jungen und Mädchen im Vergleich zu denen, 
die im eigenen Gerätebaus stehen, riesig und 
futuristisch. Diese Fahrzeuge sind alle nur mit 
zwei Mann besetzt. Um dennoch ganze 
Arbeit leisten zu können, ist jede Menge 
Elektronik nötig, um Pumpen und 
Wasserwerfer bedienen zu können.

Am 30.03.1993 traf sich die Jugendfeuerwehr 
zu einem Sonderdienst. An diesem Dienstag 
war eine Fahrt zum Flughafen geplant, um 
dort die Flughafenfeuerwehr zu besichtigen. 
Deshalb fuhren die Jugendlichen bereits um 
17:00 Uhr los.

Es mußten drei Übungen absolviert werden. 
Als Erstes wurde ein Löschangriff vorgeführt. 
Hierführ war eine Höchstzeit von 8 Minuten 
erlaubt. Die Misburgcr schafften es in nur 
5,52 Minuten und erreichten somit in diesem 
Teil 993,25 von 1000 möglichen Punkten.
Als Zweites mußte eine Hindernisstrecke 
nach Zeit überwunden werden. Gleichzeitig 
wurden 5 C-Schläuche entlang der Strecke 
verlegt und 5 Feuerwehrknoten gebunden.
Die letzte Übung war ein Staffellauf über 
1500 m, wofür nur 4,08 Minuten gebraucht 
wurden.
Mit insgesamt 1790,25 Punkten erreichten die 
jungen Feuerwehrleute den 5. Platz. Dieses 
Ergebnis ist der zweitbeste Erfolg seit 
Bestehen der Jugendwehr in Misburg.
Wer diese Jugendlichen bei den Übungen und 
beim Wettkampf beobachtet hat, ist sicherlich 
genauso von dem Ergeiz und dem fachlichen 
Können der Nachwuchsfeuerwehrleute 
beeindruckt, wie der Verfasser.
Ortsbrandmeister Walter Köhler kann sich 
auf einen gut ausgebildeten Nachwuchs für 
seine Einsatzabteilung freuen, denn dieser 
kommt fast zu 90 % aus der Jugendabteilung.

F.B.
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Meyer

Pieter Sikkctna bat im Herbst letzten Jahres 
aus zeitlichen Gründen einen Ersatz für ihn 
als Leiter des Musikkorps zu suchen.
Pieter Sikkema hatte das 
Musikkorps von 1989 - 1992 
mit Angagcmcnt und viel 
Schwung geleitet. Er möchte 
auch weiter als Trompeter 
mitmusizieren. Auf einer 
internen Versammlung des 
Musikkorps wurde Mike Meyer 
,-ils neuer I.eiter gewählt.
Mike Meyer begann seine 
musikalische Laufbahn 1975 
im Musikkorps der FF Misburg 
und ist jetzt hauptberuflich 
Tenorhomist beim Polizci- 
musikkorps Niedersachsen.
Ferner wurde auf dieser 
Versammlung beschlossen, den 
Namen "Musikkkops der FF 
Misburg" in "Seelfaerger
Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg" 
zu ändern, da der alte Name "Musikkorps" 
nicht zu einer 15 Mitglieder zählenden 
Blaskapelle paßt und man sich der heutigen 
Popularität der Volksmusik anpassen wollte. 
Eine Verpackung sollte immer zum 
Angebotenen passen und da wir meist 
volkstümliche Blasmusik spielen, also auch 
ein volkstümlicher Name.
Entsprechende Beschlüsse wurden von der 
Kommandositzung und im Januar von der 
Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr 
Misburg gefa 
Unter dem neuen Namen traten wir crstmalls 
in kleiner Bestzung zum 25jährigen Bestehen 
des Misburger Freibades am 15.05.1993 auf.

Auch Gasthörer, die Interesse haben, ein 
Musikinstrument zu erlernen, sind uns 
jederzeit bei der Probe willkommen. Die 
Kapelle hat noch zahlreiche Instrumente, die 
sic für diesen Zweck zur Verfügung stellen 
würde.
Die Seelberger Musikanten proben jeden 
Mittwoch von 20:00 bis 22:00 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus Misburg.

Der alte Zopf ist ab -
Die "Seelberger Musikanten" der 
Ortsfeuerwehr Misburg sind da !

Viel Neues im letzten halben Jahr des ehemaligen 
Musikkorps der FF Misburg

Auch unser diesjähriges Vatertagskonzert im 
Misburger Wald, daß wir mit guter und tat­
kräftiger Unterstützung der Aktiven Abtei­

lung durchführten, fand bei 
allen Besuchern sehr guten 
Anklang.
Als Nächstes beabsichtigen die 
Seelberger Musikanten die 
Anschaffung von Westen zur 
Ergänzung ihrer Fcuerwehr- 
umform.
Diese Anschaffung ist mit 
Kosten von ca 4.000,-DM für 
die Kapelle aber keine 
Kleinigkeit, daher würden wir 
uns freuen, wenn sich auf 
diesem Wege der eine oder 
andere Teilsponsor finden 
würde.
Es wäre auch schön, wenn es 
uns gelänge aauf diesem Weg 
und durch Mundpropaganda 

unserer vielen Fcucrwchrkamcradcn an 
musikintercssiertc Freunde und Verwandte 
unsere Mitgliedcrzahl wieder zu erhöhen.



Michael Psarrianos Matthias Holz

Notruf-Abgabe: 112

WER-

ist es passiert?
ist passiert und
wieviele Personen sind betroffen?
meldet den Notfall ?

WO- 
WAS-
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Jugendfeuerwehr zu Gast in Frankfurt a,Main

Am Freitag, den 28.05.93 trafen sich 14 
Jugendliche der Jugendfeuerwehr Misburg 
um 15:00 Uhr am Gerätehaus, um über 
Pfingsten gemeinsam nach Frankfurt zu 
fahren.
Mit zwei VW-Bussen der Feuerwehr kamen 
sie dann am Abend, nach einigen Staus, 
gegen 21:00 Uhr im Feuerwehrstützpunkt 
Bad Vilbcl/Frankfurt an.
In den Unterrichtsräumen der Wehr wurden 
ihnen Feldbetten aufgebaut, auf denen sie in 
den nächsten drei Nächten schliefen.
Der Samstag begann mit einer Besichtigung 
der Feuerwache 2 der Berufsfeuerwehr 
Frankfurt. Dort steht ein Spezialfahrzeug, daß 
zum Eingleiscn von Schicnenfahrzcugcn 
dient und sowohl auf der Straße als auch auf 
Schienen fahren kann.
Anschließend fuhren sie zur Feuerwache 7, 
wo die Atcmschutzstreckc untergebracht ist. 
Besondere Beachtung fand dort das 
Sonderfahrzeug Umwelt, mit welchem mittels 
eines speziellen Computers Boden- und 
Luftproben innerhalb weniger Minuten 
vollständig analysiert werden können. Dieses 
Fahrzeug ist bislang einzigartig in der 
Bundesrepublik
Nach dem Mittagessen fuhren sie dann alle 
gemeinsam in ein Erlebnis- und Wellenbad, 
wo sie bis zum frühen Abend blieben. Der 
Rest des Abends stand ihnen zur freien 
Verfügung, wobei sic erst alle mit ihren 
Betten und Schlafsäcken in die Waschhalle 
ziehen mußten, da in den Unterrichtsräumen 
eine Veranstaltung stattfand; was den Jugend­

lichen nichts ausmachte, da sic schon am 
nächsten Morgen wieder ins alte Quartier 
umziehen konnten.
Am Sonntag nach dem Frühstück fuhr die 
Gruppe zur Besichtigung des Frankfurter 
Flughafens. Dort sahen sie den alten sowie 
den neuen, noch im Bau befindlichen 
Terminal und die Fahrstrecke für die 
Magnetschwebebahn, die beide Gebäude 
verbinden soll.
Und wie es zur Pflicht einer Feuerwehr 
gehört, haben sie die Feuerwache drei des 
Flughafens mit ihren riesigen Spezial­
fahrzeugen, den "Simbas", besichtigt.
Nach dem Mittagessen, das der Jugcndwart 
persönlich kochte, fuhren sie zur Freiwilligen 
Feuerwehr Bonames.
Dort fand ein Spaßwettkampf zwischen 
beiden Jugendabteilungen statt. Anschließend 
saß man noch lange zusammen, um 
gemeinsam zu spielen oder Erlebnisse 
auszutauschen.
Am Montag nach der Besichtigung der FEZ, 
die zu guter Letzt doch noch klappte (weil der 
Computer ausgefallen war, sollte sic nicht 
stattfinden), fuhren sie gemeinsam zurück 
nach Hannover.
Anschließend will sich die Jugcndfcucrwchr 
Misburg bei den Gastgebern in Frankfuft für 
die herzliche Aufnahme sowie bei der 
Führung und den Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr Misburg für die Unterstützung 
bedanken.



Brandmeister Werner Mühlbach seit 40 Jahren aktiv !

der

Ortsbrandmeister Köhler in seiner Laudatio:

Wota

Porzellan-Wandteller "90 Jahre FF Misburg"

Aufgrund seiner Leistungen und seines 
Engagements in der Misburger Feuerwehr 
wurde Werner Mühlbach bereits 1976 zum 
Brandmeister befördert.

Nds. 
einer

Als 1953 ein Spiclmannszug gegründet 
wurde, war Werner mit dabei. Als guter 
Trommler, immer vome voran. Ober 20 Jahre 
war er im Spiclmannszug aktiv.

Der Brandschutzbercichsleitcr Klaus Löffler 
ehrte dann den verdienten Kameraden Werner 
Mühlbach durch Verleihung der 
Ehrenzeichens und Überreichung 
entsprechenden Urkunde.

Und noch Etwas: Was wäre ein Fest ohne 
Festausschuß - und was wäre ein 
Festausschuß der Ortsfeuerwehr Misburg 
ohne Werner Mühlbach ? Das kann man sich 
in der Misburger Wehr nur schwer vorstellcn. 
Weit über 10 Jahre steht Wemcr dem 
Festausschuß vor und das zur Zufriedenheit 
aller Mitglieder. Das hier und da bei so vielen 
Festen mal etwas schiefgchcn kann ist normal 
und das macht gerade den Reiz aus, denn eine 
100%tige Organisation bei Veranstaltungen 
und Festlichkeiten ist nicht möglich.

1960 wurde Kam. Mühlbach in das 
Kommando berufen. Im gleichen Jahr hat ihm 
der damalige Gemcindebrandmcistcr die Teil­
nahme an den Kommandositzungen wegen 
Unbootmäßigkeit untersagt. So hart waren 
damals die Sitten ! Seit 1961 bis heute gehört 
Werner Mühlbach ununterbrochen dem 
Kommando an. Allein das ist schon eine 
Leistung. Als Zug- und Gruppenführer hat er 
maßgeblich am guten Ausbildungsstand der 
Aktiven Abteilung mitgewirkt.

Zur Erinnerung an das 90-jährige Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr 
Misburg wurde 1992 ein Wandteller aus Porzellan in limitierter Auflage 
herausgebracht. Der weiße Teller aus hat einen Durchmesser von 24 cm und 
ist schwarz bedruckt. Er kann zum Selbstkostenpreis von nur 23,—DM beim 
Ortsbrandmeister oder beim Schriftführer erworben werden.

Kamerad Mühlbach hat folgende Ausbil- 
dungslehrgängc besucht und alle notwendigen 
Abnahmeprüfungen bestanden:
An der Landcsfcucrwchrschule Celle den 
Grundlchrgang, den Truppführcrlchrgang, 
den Gruppenführerlchrgang, den Zugführer­
lehrgang, mehrere Technische Lehrgänge und 
den Oberbrandmcistcr-Prüfungslchrgang für 
Berufsfeuerwehren. An der Hauptstcllc für 
das Grubenrettungswesen in Hohenpeißen­
berg bei der BG Chemie Lehrgänge für 
Atemschutzgcrätcträgcr und Ausbilder. An 
der Schule des DRK Ersthclfcr- und 
Sanitätslehrgänge.

" Einen so verdienten Feuerwehrmann muß 
man sich zum Vorbild nehmen ! Wir sagen 
von dieser Stelle noch einmal unser aller 
Dank und unsere Anerkennung ! Wir 
wünschen dem Brandmeister Werner 
Mühlbach für die Zukunft alles erdenklich 
Gute bei bester Gesundheit - und in die 
Altcrsabteilung, lieber Wemcr, gehen wir 
beide gemeinsam."

Während der Jahreshauptversammlung 
im Januar 1993 wurde Brandmeister 
Werner Mühlbach das Niedersächsische 
Ehrenzeichen für 40jährigen aktiven 
Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr 
verliehen.
Werner Mühlbach ist als 20jährigcr am 
1.September 1952 in die Freiwillige
Feuerwehr Misburg cingctrcten. Am Tage der 
Ehrung war er 40 Jahre, 4 Monate und 8 Tage 
in der Aktiven Abteilung tätig. Nur wenige 
Kameraden können auf vier Jahrzehnte aktive 
Feuerwehrarbeit zurückblickcn, darum soll 
diese Leistung im Misburger Feuerwehrecho 
besonders gewürdigt werden.
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Gratulationen

am 31. 05.993

am 22.04.1993

Mitmachen kann jedes Mitglied.

Anmeldung im Gerätebaus, Telefon 58 65 278

Am Mittwoch, den 17. November (Bußtag) ist wieder Preisskat 
im Misburger Feuerwehrhaus.

An alle Skatspielerinnen und Skatspieler, 
diesen Termin nicht vergessen !!

Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad

am 18.01.1993
am 05.04.1993

am 29.12.1992
am 08.03.1993
am 14.05.1993
am 17.05.1993

am 08.05.1993

Kamerad Werner Mühlbach wurde das Niedersächsiche Ehrenzeichen 
für 40-jährige Tätigkeit im Feuerlöschwesen verliehen (siehe Bericht).

Zum 70. Geburtstag:
Kamerad Ewald Vogel 
Kameradin Ilse Wydor

Zur Goldenen Hochzeit:
Kamerad Friedrich Knauer und Frau

Zur Silberhochzeit:
Walter Voigt und Frau 
Udo Kadow und Frau
Detlev Nickel und Frau
Hans-Joachim Pohl und Frau

Die Kameraden Werner Bohne, Arthur Kullik, Karl Martschin und 
Hermann Weitzel wurden für 40jährige und Kameradin Christa 
Schiermann sowie die Kameraden Karl-Heinz Kalloch, Matthias 
Kleinberg und Hubert Müller für 25jährige Mitgliedschaft in der 
Ortsfeuerwehr Misburg geehrt, ihnen wurden entsprechende Urkunden 
überreicht.

Zum 75. Geburtstag:
Kamerad Hubert Wiesner

Den nachstehenden Kameradinnen und Kameraden wurde durch Mitglieder 
des Kommandos der Ortsfeuerwehr Misburg zu den verschiedenen Anlässen 
mit Überreichen von Geschenken und Blumen herzlich gratuliert.

Zum 80. Geburtstag:
Kamerad Wilhelm Michalak
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Nachruf

Wir werden unserem Kameraden Willi Blume ein ehrendes 
Andenken bewahren.

In Anerkennung seines Wirkens wurde Willi Blume im Jahre 1972 
zum Ehrenmitglied der Freiwilligen Feuerwehr Misburg ernannt.

Kamerad Willi Blume war seit dem 1 .Januar 1959 Mitglied der Frei­
willigen Feuerwehr Misburg. Als Stadtdirektor hat er sich in ganz 
besonderem Maße für die Belange der Freiwilligen Feuerwehr 
eingesetzt. Ganz besonders bei der Eingemeindung Misburgs 
nach Hannover stand er der Feuerwehr mit Rat und Tat zur Seite.

Nach langer schwerer Krankheit verstarb 
unser langjähriges Ehrenmitglied

Freiwillige Feuerwehr Hannover 
- Ortsfeuerwehr Misburg - 

Das Kommando

Ehrenmitglied
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Ww. Altersabteilung
Ww. Altersabteilung

Herr Stadtdirektor a.D.
Willi Blume

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als Mitglieder 
an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen und wir werden ihr 
Andenken bewahren.

Kamerad Willi Blume 
Kameradin Sigrid Michalke 
Kameradin Gertrud Szymczak 
Kamerad Heinrich Niemann 
Kameradin Helene Leinemann 
Kameradin Irma Rethfeldt



Es lädt ein:

Fahrzeug- und Geräteschau
Praktische Vorführungen der Aktiven Abteilung
Praktische Vorführungen der Jugendfeuerwehr
Film- und Videovorführungen
Ausstellung verschiedener Feuerlöscher
Hobby's von Feuerwehrmännern- und Frauen
Hüpfburg, Schminken und Überraschungen für Kinder 
Platzkonzerte der Seelberger Musikanten 
Platzkonzerte des Spielmanns- und Fanfarenzuges

- Getränke- und Erfrischungsstände
- Es wird gegrillt

- Kaffee und Kuchen

Die Freiwillige Feuerwehr Misburg
*

Tag der offenen Tür
am Samstag, 7. August 1993 
Beginn 10:00 Uhr
GERÄTEHAUS Misburg
Am Seelberg 20 - 30629 Hannover


